
B o t a n i s c h e Z e i t u n g . 
R e g e n s b u r g ' , am 31. December :804. 

1. C o r r e s p o n d e n z - N a c h r i c h t e n . 

Schreiben des Herrn Grafen von Sternberg Exc. 

an Hrn. Prof. Duval dd. Paris den 18. Dec. 

i8o4, 

Ich habe Ihnen in meinem lezten Schreiben ei 

nige flüchtige Nachrichten über den Zustand 

jener Wissenschaften gegeben, welche Sie, be­

ster Freund! am meisten intercssiren; ich wer­

de auch heute nicht viel weitläufiger seyn, denn 

ich bin überzeugt, dafs es Ihnen genügt zu wis­

sen, dafs ich jeden Augenblick benutze, das rei­

che Feld von Kcnnthifscb, Welches hier vor 

mir ausgebreitet liegt, zu besuchen,, Ich ver­

säume keine Sitzung der physischen Und hatur-" 

historischen Klasse des Ins t i tu t nat iona l , bei 

Welcher Desfontaines Praesident ist, Unser 

Humbold hat hier schon fünf Abhandlungen ge­

lesen, welche eine gedrängte Uebersieht alles 

dessen enthalten, was er geleistet hat. Sie sind 

Unter der Prefsc, um das begierige Publicum 

Wenigstens zum Theil zu beruhigen, indem seine 

A , 
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vollständigen Werke, welche in fünf Abtheilun­
gen nach Verschiedenheit der Materien erschei­
nen werden, nicht leicht vor drei lahren vol­
lendet seyn k ö n n e n , obgleich dieser rastlose 
Mann täglich i ß Stunden arbeitet. Durch Hum­
bold und KapitaineDaudin ist die Naturgeschichte 
um mehrere tausend Individuen aus allen drei 
Reichen bereichert worden. In dem Kayscrli-
eben Garten zu Malmaison werden die wich 
tigsten Pflanzen aus Neuholland im Großen ge­
zogen , um sie von da nach den mittägigen 
Provinzen zu versenden, wo sie wahrscheinlich 
im Freien fortkommen werden; es sind heuer 
schon 6 0 0 0 Individuen aus den Geschlechtern 
Encalipta, Metrosideros, Meiostema, Protea, 
Casuarina &. &. &. dahin abgeschickt worden. 
Die Kaiserin selbst, welche der Botanik sehr 
hold ist, und nicht gewöhnliche Kenntnifse be­
sitzt, ist die Urheberin dieses w o h l t ä t i g e n 
Unternehmens. Humbold hat ebenfalls viele 
Sämereien dahin abgegeben; was ich unter sei­
nen unzähligen Arbeiten am meisten bewun­
derte, ist seine Vegetations Karte, welche den 
Chimborafso vorstellet, auf welchem nach L i ­
nien und Zollen die Höhen angegeben sind, 
auf welcher die verschiedenen Pflanzengeschlechter 
Thiere, und Insekten wohnen, nebenher sind 
noch comparative Höhen angegeben, Thermo­
meter und Barometer M i t t e l - H ö h e n , Intensitcet 
des Magnetismus, und endlich geologische Be­
merkungen, als zum Beispiel der höchste Punkt, 
wo Versteinerungen gefunden werden, &. &. 
angemerkt, diese Karte sammt einigen Bogen Text 
sind unter der Preise, und werden in wenigen 
Monaten erscheinen. Unter die vorzüglichen 
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Bekanntschaften, die ich hier gemacht habe, ge­
hört Ventenat, Verfasser und Herausgeber des 
lärdin de la Malmaison, de Cels, und mehrerer 
botanischer Werke. E r besitzet ein Herbarium 
von nahe an 1 6 0 0 0 PHanzen und alle grofse und 
seltene botanische Werke, welche in lateinisch 
und französischer Sprache herausgekommen sind. 
Cels gehöret unter die ersten C u l t i v a t c u r s 
in Europa; es scheint unbegreiflich, auf einem 
so eingeschränkten Raum so viele Pflanzen zu 
ziehen, und doch sind alle frisch und gesund, 
und ich zweifle, ob ein andrer Garten eine 
P r o t e a argentea von i5 Schuh f l ö h e und 
6 Zoll Durchmesser aufzuweisen hat, den Garten 
von Malmaison habe ich noch nicht gesehen. 

Unter andern botanischen Seltenheiten 
mufs ich eines Manuscripts erwähnen, welches 
in der Bibliotheque nationale aufbewahret wird; 
es ist ein Gebetbuch, bekannt unter den Namen: 
les heures d 'Anne de Bretagne auf Perga­
ment zwischen i4go und 1S00 geschrieben, 
auf jedem Blatt des Buches ist eine Pflanze nach 
der Natur gemahlt, und zwar mit einer sol­
chen Richtigkeit und Sorgfalt, dafs sie heute 
ein Rcdoute oder Sturm unter den Augen des 
ersten Botanikers nicht richtiger und schöner 
zeichnen und illuminiren, oder, besser zu sagen, 
mahlen könnte; bei jeder Pflanze ist oben die 
lateinische Benennung, wie wir sie in Diosco-
rilcs oder Dodonacus finden, unten die französ. 
trivial Benennung angegeben, ein Beweis, dafs 
es wirklich in botanischer Rücksicht geschehen 
sei, und Anna von Bretagne Gott und die 
Blumen, wie die Ritter im Mittelalter Gott 
und ihr Liebchen, vereiniget habe. Dieses ge-
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wifs in seiner Art einzige Buch, (denn alle 
Pflanzenvorstellungcn aus diesen lahrzchcnd, als 
der Herbarius Mainz. *484. wovon hier in der 
Bibliotheque von Pantheon ein Exemplar vor­
handen ist, sind äusserst elend) wage ich einem 
Landsmann von uns zuzuschreiben; und: zwar 
aus folgenden Gründen: wie gesagt, eine jede 
Pflanze trägt bekannte lateinische und französi­
sche Benennungen, ausser M y o s o t i s Scor­
p i o i d e s , welches im Französischen O r c i l l e 
de Sourie , oder plus je vous v o i , plus 
je vous aimc, heifst; dieses ist übe:schrieben; 
a m i c a l i s subvert io , Souvenez vous de 
m o i , welches mit dem teutschen vergi fs m e i n 
n i c h t nahe übere inkommt— auch ist in Frank-
Teich nicht M y o s o t i s , sondern V i o l a trico-
l o r die G e d ä c h t n i f s b l u m e , pensee. Ich 
hätte noch vieles zu sagen, allein die Zeit ist 
beschränkt, und in i 4 Tagen werde ich viel­
leicht das fehlende mündlich nachholen können, 
Leben sie wohl. 

I n n h a i es v e r z e i c h n i f s . 

I. A n f r a g e . 
T ) 
Dit te um Belehrung über die Erziehung von 

Lupinus luteus. 1 8 8 . 

II. A n k ü n d i g u n g e n , herabgesetzte B ü ­
cherpreise , N a c h r i c h t e n . 

Ankündigung der ersten Nachlieferung v. Cro­
me, Sammlung deutscher Laubmoose. 5 5 « . 
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